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Ich versteh 
nur Bahnhof!



Schulung

Reflexion

Feedback 



Reflexions- und Feedback 
Prozess

Datenerhebung

Ad Hoc Analyse

Reflexions- und Feedback 
Gespräch 





Reflexions- und Feedback 
Prozess

Datenerhebung

Ad Hoc Analyse

Reflexions- und Feedback 
Gespräch 



• 4 Firmen

• 32 Entwickler

• 22 Paarsitzungen





Verhaltensebene

Wahrnehmungsebene Gegenwart

Zukunft



Ich weiß, was ich das 
nächste Mal anders 

machen will.

Verhaltensebene

Ich weiß, was mein Partner 
von mir erwartet.



Partner
„abhängen“

Driver-Observer
Wechsel

Feedbackfragen Verbalisieren

Maßnahmen

Aktiv 
einbringen



Unterschiedliche
Arbeitsweisen 

Mangelnde 
Vorbereitung

UnterbrechungenTunnelblick

Entscheidungs-
findung

Unterschiedliche 
Erwartungen



Wahrnehmungsebene

… wieder mehr 
Lust auf Paar 

Programmierung.

… eine 
super 

Sitzung.

Ich fühle 
mich 

erleichtert, 
da ...

Jetzt, da …, 
würde ich die 
Sitzung besser 

bewerten

Expert Newbie



Der Reflexions- und Feedback-Prozess …

… ist eingeschränkt 
durch:

die Datenauswahl

das Rollenverhalten

die Fähigkeit zur 
Selbstreflexion

den Moderator

… verbessert:

individuelle 
Verhaltensänderungen

Wahrnehmung

Motivation

Kommunikation

Sensibilisierung Aufzeichnungssetting



Vielen Dank!

Laura Plonka, plonka@inf.fu-berlin.de


